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Faszination Koi-Karpfen 
Der König des Gartenteichs

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon / – –

Name Vorname

Bitte fülle den Talon in Grossbuchstaben aus und verwende einen schwarzen oder blauen Kugelschreiber.

..Geburtstag

E-Mail

Teilnahmebedingungen: Der Wettbewerb ist an keinen Kauf gebunden. Mitarbeitende der IN-Media AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Verlosung findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. 
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner/innen werden persönlich benachrichtigt. Die Gewinner/innen erklären sich durch die Teilnahme an der Verlosung bereit,
namentlich auf der Website www.in-online.ch sowie in den IN-Foldern genannt zu werden. Barauszahlung ist ausgeschlossen. Die Adressen werden vertraulich behandelt und  können für Marketingzwecke verwendet werden. 

MEHR PLATZ FÜR 
DIE GRÖSSTEN.

SPENDEN SIE FÜR DEN NEUEN 

ELEFANTENPARK: PC 80-804-4*

Zoo-Öff nungszeiten: 
März bis Oktober 09.00 –18.00 Uhr (Masoala Regenwald ab 10.00 Uhr), November bis Februar 09.00 –17.00 Uhr (Masoala Regenwald ab 10.00 Uhr).                                www.zoo.ch

MALWETTBEWERB

Liebe Kinder, 
malt für           einen Fisch. Lasst Eurer Fantasie freien Lauf  und gestaltet
und verziert das Bild so, wie es Euch gefällt. Sendet das Werk bis spätestens am 
15. Juni 2009 zusammen mit dem Talon an: In-Media AG, Sonnenstrasse 17 in 2504 Biel. 

* Bitte geben Sie als Zahlungszweck «Elefanten in.» an und falls Sie eine Verdankung (Steuern) wünschen, vermerken Sie ein «JA». Sie können auch online spenden. 

           verlost 3 Familienjahres- und
27 Familientageskarten für den Zoo Zürich



www.in-online.chnonstop in Ihrem Briefkasten
Die Wiedergabe von Artikeln, Bildern, Beiträgen, auch auszugsweise oder 
in Ausschnitten, ist nur mit Genehmigung von Verlag/Redaktion erlaubt. 
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier, 100% recycelbar.
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Tipps zur Anschaffung 
und Haltung von Kois auf  
www.in-online.ch

Luxusauto oder Koi?
Je nach Farbe, Zeichnung, Körperbau und Hautqua-
lität der Kois zahlen Liebhaber schnell einmal den 
Preis eines Luxusautos für ein Exemplar. Ein japa-
nischer Züchter realisierte einmal für drei Kois den 
Gesamtpreis von knapp vier Millionen Franken. Der 
höchste je für ein einzelnes Exemplar gezahlter Preis 
soll bei einer halben Million Dollar liegen. Kois sind 
aber auch für knapp über 100 Franken zu haben.

Schillernde 
Farbwunder im 
Karpfenteich
Sie sind die Könige der Gartenteiche. Kaum ein Betrachter 
kann sich ihrer Faszination entziehen: Koi-Karpfen gibt 
es in den buntesten und schillerndsten Farbvarianten. 
Liebhaber zahlen Zehntausende von Franken für seltene 
Exemplare. 

Eigentlich heissen sie ja «Nishikigoi», was soviel bedeutet 
wie «Brokatkarpfen». An den edlen, mit Silber und Gold 
bestickten Seidenstoff erinnern die bunten Fische denn auch. 
Ihre Schuppen sind samtig schwarz, schimmern goldfarben, 
metallisch oder weiss mit leuchtend roten Flecken: Kein 
anderer Teichfisch bietet eine solche Vielfalt an Farben und 
Zeichnungen wie der Nishikigoi (kurz «Koi» genannt). 
Vermutlich stammt er ursprünglich aus China, dem ältesten 
Fischzuchtland. Dort waren schon vor 2500 Jahren Farb-
karpfen bekannt. Um die Herkunft ranken sich viele Mythen 
und Sagen. Ziemlich sicher ist, dass die Kois durch chinesische 
Eroberungszüge nach Japan gelangten. In der dortigen Provinz 
Niigata begann um 1800 das zielgerichtete Züchten der Farb-
karpfen. Die heute gezüchteten Kois stammen mehrheitlich 
aus Japan. Aber auch in Südafrika, Singapur und Israel werden 
schöne Tiere gezüchtet. 
Mit dem Aufkommen des weltweiten Koi-Booms sah man in 
Europa viele neue «Euro-Mischformen» des Kois. Sie enstan-
den aus hochwertigen «Original-Kois» aus Japan und hiesigen 
Spiegelkarpfen und Kois. Die Euro-Kois sind preislich viel 
günstiger als die reinen Exemplare aus Japan.

Von Farben und Fransen
Sie heissen Bekko, Ogon, Sanke, Kohaku, Utsurimono oder 
Kinginrin und sind rot, schwarz, weiss, blau, gelb, orange, 
grün, metallisch, silbern und golden. Mindestens 16 Haupt-
varianten und über 100 Unterformen werden unterschieden –
und es werden immer mehr. Beliebt sind zum Beispiel 
die Butterfly Kois mit ihren breiteren, zerfransten Flossen.
Am häufigsten sind aber ein-, zwei- und dreifarbige Kois.

Von Jumbos und Flitzern
Kois sind zutraulich und fressen ihrem Halter aus der Hand. 
Bei optimalen Bedingungen werden sie mehr als einen Meter 
lang und bis gegen 100 Jahre alt. Wichtig ist gute Pflege 
und artgerechte Ernährung. Die gängigsten Arten sollten 
mindestens 50 Zentimeter lang sein, ansonsten gelten sie 
als kleinwüchsig. Ab 80 Zentimetern spricht man von «Jum-
bogrösse». Es gibt jedoch auch Koiarten, die von Natur 
aus nur 10 bis 20 Zentimeter messen. Diese quirligen Art-
genossen der majestätischen und eher trägen Kois sind 
preislich erheblich günstiger.


